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T E N N I S  

Achtungserfolg für Weirather 
Herbert-Weirather konnte bei seinem ersten 
ITF Turnier (Ul8)  in St. Pölten einen Ach­
tungserfolg verbuchen. In der ersten Runde 
der  Qualifikation bezwang er  den Slowenen 
Sasa Bende mit 6:2, 6:7, 6:3. Im Finale der 
Qualifikation konnte er  dem Briten Matthew 
Brown (ITF Ranking 283) immerhin einen 
Satz abnehmen, unterlag aber dann mit 6:2, 
3:6. 3:6. Durch die Lucky-Looser-Rcgelung 
kam Herbert Weirather zu seinem ersten 
Einsatz im Hauptfeld eines ITF Turniers. 
Dort verlor er  allerdings gegen Philipp 
Oswald aus Österreich, nach einem hart 
umkämpften ersten Satz, mit 7:6.6:2. Trotz­
dem können Herbert Weirather und sein 
Coach Petr Vanicek mit seiner Leistung bei 
seinem ersten grossen internationalen Auf­
tritt zufrieden sein. 

T E N N I S - I N T E R C L U B  
Resu l ta te  d e r  2. Tcnn ls - In tc rc lub-Rundc  (in K l a m m e r n :  
R a n g  d e r  FL-Teams  i n  d e n  Zwischcnklavsemcntcn) .  

NaUonall iga A 
Sen io r innen  
-Thun - Schaan 6:1 <•).) 

Nationülügi) II 

Sen io ren  
Triesen - Ncuhücl Wiidcn?»wil . 5:2 (3.) 

Natinnull lßa C 
H e r r e n  
Ried Wollerau - Vaduz 1 4 : 5 ( 1 . )  
Vaduz 2 - L u / c m  Lido 4 : 5 ( 2 . )  
J ü n g s e n i o r e n  
ILschcn-Mauren Einsiedels  4:5 (2.) 
Allmend Lu/crn - Vaduz 1:8 (1.) 

1 . 1 ^ »  
H e r r e n  
Bal/crs - Schiinis . 8:1 (1.) 
J u n g s e n i o r e n  
Vaduz - Schützcnwicse s U  (3.) 
Sen io ren  , 
Schaar) - Zürich 6:1 (2.) 
Fairplay Zürich - Triesen 6:1 (4.) 
D a m e n  
R u n t c m  - Balzen» 6:1 (3.) 
lischcn-Maurcn - Davos 6 :1 (1 . )  
C h u r  - Schaan I 1:6(1.)  
Schaan 2 - Bührlc .1:4 (4.) 

2.  L iga  

H e r r e n  
Dctiighöfen - Kschcn-Mauren 9:0 (3.) 
Thusis - Triesen 9:0 (4.) 
l-alkcnsteij; SO - Triescnbcrg 9 : 0 ( 3 . )  
Vaduz - Wil 9 : 0 ( 1 . )  
J ü n g s e n i o r e n  
Triesen - Kschcn-Mauren 4:5 
(lischen-Maurcn 3 . / T r i e s e n 4 . )  
Sen io ren  
Hulien-Mauren 2 - Herisau 6:1 (1.) 
Schillackcr - Kschcn-Mauren 1 3:4 (3.) 
Schaan - .Sccburg Krcuzlingcn 7 :0 (2 . )  
J u n g s c n i o r i n m n  
Eschen-Mauren - Chur  3 :4 (2 . )  

3 .  U r b  
J ü n g s e n i o r e n  
flalzcrs - Neckertal 5:4 (3.) 
Mat / ingcn - Eschen-Mauren 3:6 (4.X 
Ruggcll - Andorf 5:4 (5.) 
Vaduz 1 - Savognin 5:4 (2.) 
Wil - Vaduz 2 5:4 (2.) 
Sen io ren  
Appen/ei l  - Ruggcll 7:0 (4.) 
Sl. Leonhard SO - Schaan 1:6(2.)  
Tricsenherg - Ttihadi 7:0 (3.) 
Jungscn io r inncn  ' 

Vaduz 1 - Hawil  7:0 (2.) 
Hcrg - Vaduz 2 • 4:3 (3.) 
Scn lo r inncn  
C h u r  2 - Kschcn-Mauren 3:4 (4.) 
Aadorf  - Triesen •5:2 (4.) 
Au - Vaduz 3:4 (S.) 

RESULTATÜBERSICHT 
S u p e r m o t n r d  
Kschcnbuch (SG)  l L a u f  Prest ige:  I. Gill/. Marcel (KTM),  2. 
Müller Daniel (Yamaha), 3. Gauischi Beat ( l lusqvama).  - 27 
Klassiert. - 2 L a u f  Pres t ige :  I. Götz, 2. Müller. 3. Michael 
Hirsclii (HPS-KTM).  - 28  Klassiert. - Mc i s t c r schu f l s -
Z w i v h c n s t n n d  Pres t ige  ( n a c h  2 von  12 Läufen) :  I. Ciol/ 30  
Punkte. 2. Müller 44, 3. Hirsclii 3 8 . 4 .  Gaulschi 31. - 22  Klas­
sierte. 
1 I . uu f  Kooklc: I .  Marli Amin! (Yamaha), 2.  Schupbach Pierre 
(Kauasaki) .  3. Pouchon Nico (Suzuki). F e r n e r : 9 .  Nüscher 
Valentin (KTM). - 34 Klassierte. - 2 L a u f  Rooklc;  I.' Marti ,  2. 
Stephan ZUgcr(KTM).  3. Serge Scheiwiller (Yamaha). F e r n e r :  
8. Nüscher. - 33 Klassierte. - Meis tenchaf l s -Zwische iKtand  
Kooklc ( n a c h  2 von 12 Lüufen) :  I. Marti 50, 2. Schupbach.  
Saxcr Roy (KTM).  Scheiwiler  Serge (Yamaha) 36. Ferner. 7. 
Näsclier 25. - 26  Klassierte. 
F ina l  F u n :  1. Koni Hofer  (KTM). 2. Kcnc< Werro (KTM).  3. 
Daniel Lacher (KTM). F e r n e r :  8.  Reinhard Scrvcllo (KTM),  
29. Micha Eder (KTM). - 30 Klassiene. 
Mcisferschaf ts-Zwisdicnsf j ind O a m c n  ( n a c h  1 von 6 L ä u ­
fen):  I. Angcia Haag 25, 2.  Laura Kyburz 2 2 , 3 .  Nadia Bücher 
20. 7. Vera Andexlinger 14. - 13. Klassierte. 
Niichstc R e n n e n :  I. Jurii BUron/LU. 29. Juni Payerne/VD. 27. 
Juli Buchs/AG, 14. Scpl Frauenleld/TG, 28. Scpl Aarbcrg/Hli. 

Basketbal l :  NBA, PlayofT 
Nat iona l  Basketbal l  Associat ion (NBA). PlayofT-Vicrtelll-
n a l s  (best  o f  7). E a s t e r n  Conference :  Philadelphia 76ers -
Detroit Pistons 95:82: Stand 2:2. - Wes te rn  Conference:  Los  
Angeles Lakers - San Antonio Spurs 99:95; Stand 2:2. - Sacra-
mento Kings - Dallas Mavericks 99:83; Stand 2:2. 

Basketbal l :  F.uroleague 
Barce lona  (Sp).  M ä n n e r .  Euro lcague .  F ina l :  Barcelona -
Trcviso 76:65. U m  P la t z  3:  Sicna - ZSKA Moskau 79:78.  

Golf: US-PGA-Tour 

Vaduz weiterhin im Soll 
Alle drei Nationalliga-Teams auf Aufstiegskurs - Schaaner Seniorinnen verloren 

SCHAAN - Nach denr klaren Auf­
takterfolgen gal t  e s  f ü r  die drei 
Vaduzer Nati-C-Mannschaften 
ihre Starterfolge zu bestätigen. 
Dies ist de r  1. Herrenmann­
schaf t  bei Gruppenfavorit Ried 
Wollerau und den  Jungsenio­
ren, ebenfalls auswärts ,  gegen 
Allmend Luzern gelungen. 

Die 2. Vaduzer Herrenmannschaft 
unterlag zuhause gegen Lido 
Luzern zwar knapp, liegt aber 
ebenfalls weiterhin auf  einem 
Tabellenplatz, der zur Teilnahme 
an den Aufstiegsspielen berechtigt. 
Für die „Schaaner Seniorinnen ist 
mit der Niederlage gegen Thun der 
Meisterschafts-Traum geplatz. Die 
NLB-Senioren aus Triesen fertig­
ten Neubüel Wüdcnswil mit 5:2 ab. 
Die Jungsenioren des TC Eschen-
Mauren mussten sich der National­
liga C Einsicdcln knapp mit 4:5 
geschlagen geben. 

Herren Nationalliga C 
• Ried Wollerau - Vaduz. I 4:5: 

Infolge schwerwiegender Absen­
zen - Alex Riscl), Herbert Weirat­
her und Kenny Banzer standen 
nicht zur Verfügung - rechneten 
sich die Vaduzer beim Gruppenfa­
voriten Ried Wollerau nur Aussen-
scitcrchanccn aus. Dank einer opti­
malen Aufstellung und einigen 
Spielern, die über sich hinaus 

.wuchsen, kamen die Residenzler 
zu einem überraschenden 4:5-Aus-
wärtserfolg. Jiri Lokaj (N. 3, 41) 
schlug die Nummer 15 der 
Schweiz klar in zwei Sätzen, eben­
so klar bezwang Frank Hceb (R3) 
einen R1 -Spieler und Stefan Triim-
pi gewann erwartungsgemäss 
gegen einen R4-Spieler. Beim 
Gleichstand von 3:3 mussten somit 
die abschliessenden Doppel d i e  
Entscheidung bringen. Diese fiel 
erst im 3. Satz des letzten Doppels, 
und zwar denkbar knapp zu Guns­
ten von Vaduz. Nachdem Jiri 
Lokaj und Julian Gast mit einem 
Sieg den 4. Punkt für Vaduz geholt 
hatten, setzen sich Daniel Forrer 
und Frank Heeb nach verlorenem 
ersten Satz zweimal im Tiebrcak 
durch und fixierten so den sensa-

Die 2. Vaduzer Mannschaft hat die Aufstiegsspiele trotz der Niederlage noch in Griffweite. 

tionellen 4:5-Auswärtserfolg für 
Vaduz. Vaduz hat nun am kommen­
den Wochenende die Möglichkeit, 
mit einem klaren Erfolg zuhause 
gegen Allmend Luzern den Grup­
pensieg. definitiv zu sichern und 
sich dadurch eine ausgezeichnete 
Ausgangslage für die Aufstiegs­
spiele in die Nationalliga B zu 
schaffen. 

• Vaduz II - Luzern Lido 4:5: 
Aufgrund der Klassierungen ging 
Vaduz als krasser Aussenseiter in 
die Begegnung zuhause gegen 
Lido Luzern. Die Gäste aus der 
Innerschweiz  \varen  gemäss Ran­
king in allen Partien überlegen. 
Luzern wurde seiner Favoritenrol­
le zwar gerecht, musste den Gast­
gebern jedoch zwei Einzelpartien 
zugestehen. Sowohl Jürgen 
Tümördy (R2) als auch Daniel 
Bose (R3) zwangen jeweils einen 
Rl-Spieler in die Knie. Mit zwei 
weiteren Siegen durch Jürgen 
Tömördy und Daniel Bose bzw. 
Stephan Ritter und Marco Wäger 
in den abschliessenden Doppel­
partien vermochte Vaduz sogar 
noch auf  4:5 zu verkürzen. Mi t  
dieser knappen Niederlage besit­

zen die Vaduzer noch alle Mög­
lichkeiten, sich am kommenden 
Wochenende mit einem Erfolg 
auswärts bei Hinwil für die Auf­
stiegsspiele in die Nationalliga B 
zu qualifizieren. 

Seniorinnen Natfonalliga A 
• Thun - Schaan 6:1: Nach der 

6:1-Schlappe der Schaaner Senio­
rinnen und ihrer zweiten Niederla­
g e  in Folge, ist der Meisterschafts-
Exprcss endgültig abgefahren. 
Schade, es . ist deutlich spürbar 
geworden, dass sich der Verlet-
zungsausfall von Monika Wenawe-
ser, als Schaancr Nummer eins, 
einfach zu stark auswirkt. 

Senioren Nationalliga B 
• TViesen - Neubüel Wüdcnswil 

5:2: Nach der 2:5-Auftaktniederla-
g e '  gegen Frauenfeld drehten die 
Triesner Senioren diesmal den 
Spiess um. Neubüel Wädenswil 
wurde auf eigener Anlage mit 5:2 
geschlagen. In der Tabelle rangie­
ren die Triesner nun auf Rang drei. 
Am kommenden Wochenende war­
tet mit Zürich Seeblick der nächste 
harte Brocken. 

Jüngsenioren Nationalliga C 
• Allmend Luzern - Vaduz 1:8: 

Vaduz hat sich mit einem klaren 
l:8-Auswärtserfolg bei Almehd 
Luzern bereits vorzeitig für die 
Aufstiegsspiele in die Nationalliga 
B qualifiziert. Lediglich Daniel 
Kieber musste sich der  Nummer 1 
der  Innerschweizer geschlagen 
geben, die übrigen Partien gingen 
alle klar an Vaduz. Auch die Dop­
pelpartien entschieden die Vaduzer 
allesamt fiir sich, was den 1:8-End-
stand bedeutete. Aufgrund der bis­
herigen Resultate dürfte Vaduz sich 
am kommenden Wochenende aus­
wärts bei Schwanden keine Blosse 
geben und mit einem weiteren, kla­
ren'Erfolg den Gruppensieg fixie­
ren. 

• Eschen-Mauren - Einsiedeln 
4:5: Der Auftakt der  Jüngsenioren 
des T C  Eschen-Mauren könnte 
sich mit dem 6:3-Sieg gegen Sport 
Küng Jona mehr als sehen lassen. 
In Runde 2 war den Unterländern 
das Glück aber nicht hold und sie 
mussten sich Einsiedeln knapp mit 
4:5 geschlagen geben. Eschen-
Mauren liegt nach dieser Niederla­
ge auf Rang 2. 

Schumacher Vize-Meisterin 
Schwimm-Meisterschaften in Chur 

C h a r l o t t e ,  N o r t h  C a r o l i n a .  U S '  P G A  T o u r  (5,6 M i o .  
Dol lar /Par  72): 1. David Toms (USA) 278 (70/69/66/73). 2 .  
ViiaySingh (Fidschi), Robert G a m e /  (USA) und BrcnlGcihci jcr  •Viia; 
(US, A) j e  280.5.  KirkTripIctt (USA) und Nick Pricc (Sim) j e  281. 

CHUR - An den Clubmeister-, 
schat ten des  SC Chur gelang 
dem Nachwuchs-Talent Janina 
Schumacher  au f  Anhieb d e r  
Sprung auf  das  Podest. Mit de r  
Bronzemedäille s icher te  sich 
auch Andreas Hasier eine Aus­
zeichnung. 

Die talentierte Nachwuchsschwim­
merin des SC-Unterland Liechten­
stein (SCUL), Janina Schumacher, 
durfte vergangenes Wochenende 
erstmals an den Churer Clubmeis-
terschaftcn im Hallenbad Sand 

l 
teilnehmen und dies mit beträchtli­
chem Erfolg. Nach ihrer älteren 
Teamkollegin Nadja Jäggi sicherte 
sich die junge Maurerin den zwei­
ten Platz in der Clubmeisterwer-
tung als auch den Kategoriensieg 
in der  Jugend 2. Die Wertung 
erfolgte gesamthaft über 100 ni 
Delphin, Rücken, Brust und Crawl. 
Besonders in ihrer Paradedisziplin 
über 100 m Delphin vermochte sich 
«madame butterfly» einen Vor-
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lanina Schumacher sicherte sich in 
der Jugend 2 den Kategoriensieg. 

sprung auf ihre Mitbewerberinnen 
zu verschaffen. 

Bronze verteidigt 
Andreas Hasler sorgte für eine 

weitere Auszeichnung für Liech­
tenstein. Nach Curdin Bächler und 
Ronny Janzi erschwamm e r  sich 

wie bereits im Vorjahr die Bronze--
medaille.-

Grosser Trainingsaufwand 
Janina Schumacher und Andreas 

Hasier trainieren zur Zeit fünf mal 
pro Woche in ihrem Element, dem 
Wasser, als auch an Land. Während 
Hasler vollumfänglich beim S C:  

Chur trainiert absolviert Schuma­
cher vier Trainings beim SCUL 
und schwimmt einmal die Woche 
bei der  ersten Mannschaft des SC-
Chur mit. Wie auch.ihr Teamkolle­
ge Andreas Hasler hat sie hiermit 
die Möglichkeit erhalten, zusätzlir 
che Trainingscinheiten bei einer 
Schweizer Topmannschaft zu reali­
sieren, um weiterhin auf  einem 
schwimmerisch hohen Niveau mit­
halten zu können. Bereits in zwei 
Wochen werden die beiden Nach­
wuchsschwimmer wieder am Start 
sein. A m  internationalen Eulach-
Meeting in Winterthur werden sje 
sich mit gleichaltrigen Schwimmern 
und Schwimmerinnen messen. 

Rinner Brüder 
immer stärker 
RAD - Beim Schweizermeister­
schaftslauf im turgauischen Ober­
wangen konnte sich Daniel Rinner 
nach einem starken Finish als 
Dritter feiern lassen und bestätigt 
damit seine ansteigende Form. 
Sein Bruder Michael Rinner stand, 
ihm kaum nach. Das gesamte Ren­
nen fuhr der Jahrgangsschwüchere 
in der  Spitzengruppe mit und 
ersprintete sich den siebten Rang 
von 33 Startern. 

Lebenslänglich 
SKI NORDISCH - Der österrei­
chische Langlauf- und Biathlon-

. Sportdirektor Walter Mayer wurde 
vom Vorstand des internationalen 
Skiverbandes FIS lebenslänglich 
gesperrt. Für zwei Jahre suspen­
diert wurden die Langläufer Achim 
Walcher und Marc Mayer, der 
Sohn von Walter Mayer. Die Sper­
re erfolgte wegen des Blutbeutel­
fundes im Miethaus der  österrei­
chischen Langläufer bei den 
Olympischen Spielen 2002. 


